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Sprecksaal.
1. Antwort Im .Sprechsaal' der ,Püd. Blätter' Nr. 22 S, 359

ersucht ein Herr Lehrer B. in S um Angabe eine« guten Bilderwerle« sür
den biblischen Unterricht. Ich lann dem verehrten Herrn empfehlen

Religiöse Wandbilder, in färb. Kunstdruck, nach Entwürfen von
PH. Schumacher, München! Format 80x55 > m. E« sind bi« jetzt 40 Bilder
erschienen. Ich bin so glücklich, sie zu haben, neben ander» Bildern. Die
Schum.-Bilder sind sehr ansprechend, deutlich sichtbar, gut koloriert, und dabei

billig, besonder« bei Bezug der ganzen Sammlung. Bei Barzahlung wird auch

jeder Buchhändler noch auf die ermäßigte Anlauf«summe einen kleinen Rabatt
gewähren, so daß da« Bild, gut ausgezogen, auf Fr. 2.25 kommt. Verlag:
Mosella-Verlag, G. m d. H. Trier, Rheinld. G.

2. Antwort. Dem Fragesteller in Sachen eine« btbl. Bilderwerke«
empfehle ich die .Düsseldorfer B ilde r d i del', neue bibl. Anschauung«-
Bilder, 15 Blatt 90x75 <>n. Neue« und Alte« Testament. Pret«! 1 bi«
9 Mk., unaufgezogen, ausgezogen, koloriert, mit Wechselrahmen. Ze nach Wunsch
mit veränderter Preislage. Größe und szenische Komposition machen die Bilder
zu einem wirklichen Anschauungsmittel. B.

lt. Antwort. Dem Herrn Lehrer B. in S. würde ich empfehlen vor
Anschaffung neuer Bibelbilder da« best orientierende Werklein .Bibel-Bilder,
Gedanken zur religion«pâdagogischen Wertung bibl. Kunst' von IN. >lf Heil-
mann anzuschaffen und zu studieren. Größe und Preis der Bilder ist genau
angegeben. sPrei» 3.15 Fr. Köselsche Buchhandlung, Kempten.) Er wird dort
alle« finden, wa« er bedarf nebst zahlreichen originalgetreuen verkleinerten
Nachbildungen in Farbe und Schwarz. Sehr zu empfehlen wären nach meiner
Ansicht die Bibelbilder von Philipp Schumacher (Mosella-Verlag, Trier),
wovon sich vier prächtige, farbige Musterbildchen in oben genannten Buche
finden. Da« neueste und hochgepriesenste Werk sind die Bibelbilder von Gebh.
Fugel. Z ch würde aber, besonder« sür Landschulen, die Schumacher'schen Bilder
vorziehen, zumal die letztere Sammlung aus 60 Blätter berechnet ist, während
Fugel nur 24 bibl. Tarstellungen hat.

Wir verdanken redaktionell diese 3 Antworten recht sehr. Sie geben
erstlich reichlich Autkunft und beweisen zweiten«, daß unser Organ in weiten
Kreisen aewiffenhast gelesen wird. Die 3 Antworten kommen au« den Kantonen
Basel-Stadt, St. Gallen und Schwyz.

Viertes Jahrbuch des Vereins der christlichen ErztehunAUwissenfchast.
Verlag- Kösel'sche Buchhandlung in Kempten und München. — 622 Seiten.
6 Mark.

Da» best eingeführte .Jahrbuch", da» jeweilen selten reiche und frucht-
bare Belehrung bietet, enthält nachfolgende Arbeiten in ert«n»l>. Sie lauten
also: Eine sröhlich-ernste Nachkonserenz im alten Athen. Von Hokrat llr. Otto
Willmann in Leitmeritz. — Die Lehrweise Christi. Von Fr. Gebhard Metzler,
Mitglied de« k. k. höheren Priesterbildung«institut« St. Augustin in Wien.
— Zu« Studium der patristischen Pädagogik. Von Univ.-Pros. Ilr. Ernst Seydl
in Wien und Gymn.-Prof. Dr. Andrea« Lutz in Oberhollabrunn. — Die Für-
stin Sallitzin al« Erzieherin. Von llr. Marie Speyer. - Katholische Internat«»
erziehung im Zeitalter der Aufklärung. Von Univ.-Pros. llr. Remtgiu« Stölzle
in Würzdurg. ^ Da« Volk«schulwesen de« Hochftiste« Speyer im 18. Jahrhundert.
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Von Rektor Joh. Peter Mauel in KSln. — Pestalozzi» religidse Entwicklung.
Von l)r. Wilh. Scherer, Gymnafialprofeffor in Regen»burg. — Ein Kommentar

zum Antimodernisten-Eide. Bon i)r. Josef Lehner, Privatdozent in Wien. —
Kann die monistische Weltanschauung die Grundlage der Erziehung sein? Von
Dr. E. Degen in München. — Freitätigkeit unter erziehlicher Leitung. Von
Leonh. Hadrich, Seminaroberlehrer in Xanten. - Der Lehrstoff de» dritten
Schuljahr» nach dem organisch.genetischen Prinzip dargestellt. Von Ludwig Bat-
tista, Seminarlehrer in Wien. — WeltausstellungSpädagogik. Von Dr. Adolf
Trampe in Paderdorn.

Die trockene und gloffenlose Slizzierung de« Inhalte« zeigt der Leserschast,

dab man c» wirklich mit einer wertvollen pädagogisch-literarischen Leistung zu
tun hat, einer Leistung, die tatsächlich sür Lehrer und Lehrerin wie sür einen

aufmerksamen Schulfreund von bleibendem Werte ist.
Aus die einzelnen Arbeiten kritisch oder beleuchtend einzugehen, ist wertlo«

und führte in» Endlose, ist doch jede Arbeit inhaltlich sehr gehaltvoll. Mir diese

Behauptung bürgen die Namen der gewiegten Autoren. E« ist nur zu wünschen,
dab da» .Jahrbuch' mindesten» in alle Lehrerbibliotheken seinen Weg findet,
dessen ernste Lektüre wirkt entschieden ausllârend. Zugleich ist ober da» .Jahr-
buch' ein schlagendster Bewei» für die hohe Bedeutung de» jungen Verein» sür
christl. Erziehungswissenschaft und für den tiefen Ernst, mit dem dieser Verein
setne Aufgaben ersaht. Verein und Jahrbuch seien warm empfohlen, fie find
Quadern in der pädagogischen und erzieherischen Wirksamkeit unserer Tage. —

Vi« Famili«»li»«n,e». Knabe: .Papa, hat die Mama schon ihre Früh-
jahr«au«staffierung?' — Vater: „Wa» geht dich da» an, Lau»bub?" — Knabe:
„Ich brauckte einen Griffel!'

t^ràisioiìs - Illli'eu
voll cker billig»», «bor »arsritsaigoo ki»dr»llok8ubr bis

rum k«i»»t»n „Aaräln" (lbroll0M«t«r. Verlangen Sie ditto
gr»t>8 unsorll Katalog ll>12 j,oa. li>6<) pdotvgrapdiacde -Vddiliiung.)

k. WMMM à Lie., lâii, kmM îio. u

iin I Iv ltotolponalona gr.vartenreàuratloll

Sok0nstsr Tuatiagaort. — Sroassr (Zartov mit Spi«ìpliit»«o.
Kilr Lelmlen ullck Voroiav «rmilaoigto l'roise, vorrilgl Kilcdo, reollo VVoine,

ois. fîivr. Uusikâl. slntoriltìltun^ /vit liurck vin kiiesen ?olvvkoo. l'vlvsdìi
(ll 677 (il) 68 Nos, «e»e-ii»»tl>.

kelietà UdkllimN imâ LmmeMuldsl!
». >1. kìouto: Nrilnigb. »eledtlial-î^tKebàlp (liipsoreat

ttalckbaaa) U«Ivk8»e- kratt.lnadp.-KngolKerg 73

lîeinkaslj. .7^.7^
«mtwchlà», »,«. klokt. I.iodt. lieu«,. post, ^elopdon. Imiuàl«. mckilit»»,? lereil
»tl»IIioreinster(Z«dirg»Illft u. grvsaartigem, (loraroickoo iiocdtale. fllltrllcboncko»
(>obirx»p«llor. iiukig«,»u»ge<jodoto8parierg o.Dobîrgstouron. limtxrml. fiatàsteiáe
I. fr. t.— ». Nekul. u. Voroill» tlatrarabatt. ferti», IlbllM dm«» Nroap. l>. t
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